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Mittwoch, 29. März 
Huckelriede-Apotheke
Kornstraße 607
‡ 87 15 30

Donnerstag, 30. März
Hohentor-Apotheke
Langemarckstraße 183
‡ 809 32 12

Freitag, 31. März
Friesen-Apotheke
Antwerpener Straße 12
‡ 58 23 76
Apotheke Lloyd-Passage
Lloydpassage 40
‡ 58 23 76

Samstag, 1. April
Apotheke am St.-Joseph-Stift
Georg-Gröning-Straße 57
‡ 163 06 00

Sonntag, 2. April
Adler-Apotheke
Hutfilterstraße 23
‡ 17 13 07

www.apotheken.de
www.aponet.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Joachim „Bommel“ Fischer 
nutzt seine Umwelt, um da-
raus Kunst entstehen zu las-
sen. In seinem Schauraum 
zeigt er nun die Ausstellung 
„Schwer auf Draht“.  

Woltmershausen       Was 
Joachim Fischer auf Stra-
ßen und Wegen findet, wird 
für seine Kunst genutzt. Nor-
malerweise gestaltet er Bil-
der aus dem, was er findet 
und sieht, nun stellt er im 
Schaufenster seines Schau-
raums (Ecke Auf dem Boh-
nenkamp/Stuhrer Straße) 
Plastiken aus. 

Diese bestehen zumeist 
aus Drähten, aber auch aus 
Moniereisen, wie sie beim 
Bau verwendet werden. „Ich 
habe sie zum Teil unverän-
dert gelassen und lediglich 
auf Sockeln befestigt“, er-
klärt der 56-Jährige zu den 
Kunstwerken, die unter dem 
Titel „Schwer auf Draht“ zu 
sehen sind. 

In der Mitte der gut zwei 
Dutzend Arbeiten umfas-
senden Schau steht ein 
kleines Kreuz, dessen Quer-
balken aus einem Draht be-
steht. Daneben befindet sich 
ein verknotetes Drahtgebil-

de, das in Fischers Augen 
den Christopherus darstellt. 
„Christopherus hat der Le-
gende nach das Jesuskind 
auf seinen Schultern über 
einen Fluss getragen“, er-
klärt Fischer.

Seine Objekte sind bis 
zum 30. April täglich bei Ta-
geslicht im Schaufenster sei-
nes Schauraums zu sehen. 
Der Schauraum ist nur nach 
Absprache zu besichtigen.
 (eb)

Drähte werden zu Kunst
„Schwer auf Draht“ im Schauraum von Künstler Joachim Fischer

Der „Tänzer“ ist eines von Fischers Drahtobjekten.  Foto: pv

Anträge 
werden beraten
Neustadt       Der Fachaus-
schuss Soziales und Bildung 
des Beirats Neustadt tagt am 
Donnerstag, 30. März, ab 18 
Uhr, im neuen Quartiers-
zentrum Huckelriede (Nie-
dersachsendamm 20a). Auf 
der Tagesordnung steht die 
Beratung mehrerer Global-
mittelanträge. Die Sitzung ist 
öffentlich. (red)

Woltmershausen       Bereits 
kurz nach Eröffnung der jüngs-
ten Beiratssitzung mussten die 
Vertreter des Bauressorts, des 
Instara Instituts für Stadt- und 
Raumplanung sowie von Da-
wedeit Immobilien den Raum 
schon wieder verlassen – un-
verrichteter Dinge. Sie waren 
zum Tagesordnungspunkt Er-
schließungsplan „Kita Puste-
blume“ geladen worden und 
sollten das Projekt vorstellen. 
Der Beirat sollte eine Stellung-
nahme abgeben. Ausschlagge-
bend war ein Antrag des FDP-
Mitglieds Karin Bohle-Lawrenz 
zur Tagesordnung. Sie bean-
tragte, den betreffenden Punkt 

zu streichen.  Ihren Antrag be-
gründete Bohle-Lawrenz da-
mit, dass die öffentlich im 
Ortsamt sowie beim Senator 
für Umwelt, Bau und Verkehr 
ausgelegte Flurkarte fehlerhaft 
sei. Zudem bestünden Diffe-
renzen zwischen zwei Depu-
tationsvorlagen zum Thema. 
Dem widersprach der Stadt-
planer Christian Schilling vom 
SUBV. Die aktuelle Version sei 
dem Ortsamt vor einigen Ta-
gen zugegangen. Das Thema 
wird nun am 6. April nochmals 
auf die Tagesordnung gesetzt. 
Eigentlich sollte an diesem Tag 
der Integrationsausschuss ta-
gen. (rf)

Befassung wurde vertagt
„Kita Pusteblume“ wird im April vorgestellt

Inklusive 
Kochgruppe
Buntentor       In der Johan-
niter-Begegnungsstätte Bun-
tentor (Buntentorsteinweg 
114) beginnt am Montag, 3. 
April, eine inklusive Koch-
gruppe. Gekocht und geges-
sen wird alle 14 Tage in der 
Zeit von 15.30 bis 18.30 Uhr. 
Anmeldungen bei Lara Wulf 
unter 175 12 54. (eb)

Ferien im Gartenclub
Woltmershausen       Das 
Kulturhaus Pusdorf bietet vom 
18. bis 21. April ein künstle-
risches Projekt mit Kindern 
zwischen sieben und zwölf 
Jahren, die sich gerne im Freien 
aufhalten und aus Naturmate-
rialien eigene kleine Kunst-
werke entstehen lassen wollen. 
Dabei kommen verschiedene 
Werkzeuge und Materialien 
zum Einsatz. Aus Holz, Na-
tur- und Recyclingmaterialien 
bauen wir uns phantasievolle 
Figuren, die an einem selbst 

angebrachten Zaun befestigt 
werden. Es wird gehämmert, 
gesägt, gebohrt, geschnitzt, ge-
feilt, geklebt und gemalt. Zu-
dem wird es eine „Lehmbau-
stelle“ geben. Am Ende der 
Woche wird am Lagerfeuer 
Stockbrot gebacken. 

� Der Kurs findet jeweils 
von 10 bis 13 Uhr im Kleingar-
tengebiet Wardamm (Schutz-
deich 6) statt. Die Teilnahme 
kostet 10 Euro pro Kind. An-
meldung: 54 46 06 oder wo@
kulturhaus-pusdorf.de (eb) 

SO N J A NI E M A N N
U N D RI K E FÜ L L E R

Der angekündigte Investor 
ist abgesprungen – trotz-
dem soll das Lankenauer 
Höft im Sommer nicht 
brach liegen. Im Gespräch 
ist eine Zwischennutzung.

Woltmershausen     Wie 
schnell aus einem Ausflugsziel 
ein Schandfleck werden kann, 
können Besucher des Lan-
kenauer Höfts gerade auf eige-
ne Faust entdecken. Anwoh-
ner berichten von Vermüllung, 
ein Schrottauto scheint einen 
Dauerparkplatz gefunden zu 
haben – und das alte Restau-
rantgebäude steht nach wie 
vor leer.

Das soll nicht so weiterge-
hen, deshalb bemühen sich 
das Wirtschaftsressort und 
Bremenports, das die Flächen 
verwaltet, jetzt um eine Zwi-
schennutzung. „Es gibt meh-
rere Interessenten“, kündigt 
Ressortsprecher Holger Bruns 
an. Nächste Woche wolle man 
mit Vertretern der Zwischen-
zeitzentrale (ZZZ), die sich 
unter anderem mit Geldern 
des Wirtschaftssenators finan-
ziert, das Gelände und seine 
Möglichkeiten erkunden.

„Dann werden wir sehen, 
was dort möglich ist“, sagt 
Oliver Haselmann von der 
ZZZ. Wie schnell auf dem Lan-
kenauer Höft dann wieder 
Leben herrscht, hinge aus-
schließlich davon ab, ob die 
Zentrale Interessenten auftrei-

ben kann, die für einige Mo-
nate das Gelände am Rande 
Woltmershausens nutzen wol-
len. Ein Veranstalter und der 
Betreiber einer Werkstatt zum 
Selbermachen hätten schon 
Interesse signalisiert.

„Eine Herausforderung ist 
die Distanz“, erklärt Hasel-
mann. Mit Bussen ist das Lan-
kenauer Höft nur bis zu einer 
bestimmten Uhrzeit erreich-
bar. „Und als Radfahrer muss 
man zumindest ein bisschen 
trainiert sein.“ Ein weiterer 
Faktor für eine erfolgreiche 
Zwischennutzung sind laut 
Haselmann die Bedingungen, 

unter denen das Areal genutzt 
werden darf. „Wenn keine 
oder nur wenig Miete bezahlt 
werden muss, ist es leichter, 
Interessenten zu finden“, sagt 
Haselmann. 

Bruns will sich zu den Kon-
ditionen für Zwischennut-
zer noch nicht äußern. „Da 
kann man über alles reden“, 
sagt er, macht aber auch klar: 
Wenn viel Geld verdient wird, 
muss auch eine angemessene 
Pacht bezahlt werden. Für die  
Pusdorfer ist indes klar, dass 
es möglichst schnell gehen 
muss. Eine gastronomische 
Nutzung sowie Toiletten sind 

bevorzugt. Das machten sie 
im Rahmen der jüngsten Bei-
ratssitzung klar. Zudem müsse 
der Fährbetrieb sichergestellt 
werden. Iven Krämer vom 
Wirtschaftsressort sicherte zu-
mindest für 2017 und 2018 zu, 
dass das Risiko für den Fähr-
betreiber seitens des Ressorts 
mit abgefedert werde. 

Ganz gleich, welche Ideen 
nun auf dem Areal umgesetzt 
werden sollen, der Beirat wür-
de in die Entscheidung mit 
einbezogen, so Krämer weiter. 
Sicher sei jedoch bisher, dass 
der Turm als Landmarke er-
halten werden soll.

„Sehen, was dort möglich ist“
Wirtschaftressort setzt auf Zwischenzeitzentrale in Sachen Lankenauer Höft

Was nun mit dem Lankenauer Höft geschehen soll, steht noch nicht fest. Eine Begehung mit der 
Zwischenzeitzentrale soll erste Lösungen erbringen. Foto: Schlie

Case-Manager
nicht zu erreichen
Neustadt       Wegen eines 
Umzugs muss der Sozialdienst 
Junge Menschen im Sozialzen-
trum Süd, in der Woche vom 
3. bis 7. April schließen. Die 
Case-Manager sind dann nicht 
zu erreichen. Meldungen über 
das Kinder- und Jugendtelefon 
und aktuelle Kriseninterven-
tionen werden jedoch bear-
beitet. Dafür bleibt der Sozial-
dienst unter 36 17 99 00 und 36 
17 99 28 erreichbar. (eb)

Ratgeber 
zum Älterwerden
Links der weser       Der Rat-
geber „Älter werden in Bre-
men“ liegt aktualisiert an vie-
len öffentlichen Stellen aus. 
Interessierte erhalten Infos 
rund um das Thema. (eb)
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Telefonische Anmeldung im Studio. 2 x in Bremen. Ihr nächstes Wellmaxx Studio finden Sie unter www.wellmaxx-bodystyle.com

Betreiber: SUNPOINT Deutschland AG & Co. KG   

49,-€
Einmalige Testgebühr: 
1 x WELLMAXX cryo

+ 2 Anwendungen 
WELLMAXX bodystyle 

(Lymphaktivierende Massage) 
gratis dazu!

49,-€
(Normalpreis 198,- €)
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Kryolipolyse
 Neues Verfahren zur lokalen Fettzellen- 

 reduktion durch kontrollierte Kühlung 
 Kosmetische Anwendung

Tester gesucht!

Am Sonntag, 02. April 2017,
erhalten Sie 

von 11 bis 18 Uhr
am Verkaufsstand 

auf unserem Parkplatz

2000 Teile
Mode-Schnäppchen für
5,- e  9,- e  15,- e 

19,- e  29,- e
sowie festliche Mode

200 Abendkleider 49,- / 39,- 29,- 
200 Cocktailkleider 39,- / 29,- 19,- 
200 Abendjacken, 29,- / 19,- 29,-
 Shirts u. Corsagen
  50 Herren-Anzüge, festlich 49,-
   

27299 Langwedel zwischen Achim und Verden

www.boening-modehaus.de  Tel. 04232/7904

Schnäppchen
Angebote

Unser Geschäft ist am 

SonntAG 
von 13 – 18 Uhr geöffnet!

-Anzeige-


